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43

Laſſe mich !
Nein , ich bleibe , bis freundlicher Dein Auge

auf mich blicket . O Gott ! Was ſagt Dein

Schweigen , was Deine Seufzer ?

Nr . 24 . Arie .

Ja ich ſehe , die Schönſte der Frauen ,

Sie kann länger mir nicht widerſtehn ,
Nimmer kann ſie mein Werben verſchmähen ,

Nicht verſpotten mein inniges Flehn .

Dieſe Augen , die ſehnſücht ' gen Seufzer

Dringen tröſtend in ' s Herz mir hinein :

Laß' mich länger nicht leiden und ſchmachten ,

Laſſe ſelig in Liebe uns ſein .

Doch Du ſchweigſt , willſt grauſam mich fliehen ,
Und vergebens erſehnt ' ich das Glück ?

Wohl , ſo ſchwinde auf ewig die Hoffnung ,
Und mir bleib ' nur Verzweiflung zurück.

(gehtab . )

Siebente Scene .

Recitativ .

Er fliehet . . . höre ... doch nein ! mag er nur

gehen , aus meiner Nähe fliehen , dem meine

Schwäche zu erliegen Gefahr läuft . Welch '
herbe Qualen hater mir nicht bereitet ! Gerechte
Strafe leid ' ich nun für mein Unrecht . War ' s

nicht Verbrechen , mit ihm hier zu verweilen ,

ſein Geſtändniß zu hören ? That ich nicht

beſſer , ſeiner Seufzer zu ſpotten ? Ach , dieſem

Herzen drohen furchtbare Leiden : Leiden der

Liebe ! Ich glühe , doch iſt dies Feuer nicht die

Regung eines wahren Gefühles : ' s iſt Wahn⸗

ſinn , iſt Thorheit , Verzweiflung , bittre Reue ,

ſchnöder Leichtſinn , iſt Meineid , ſchändlicher

Treubruch !
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Nr . 25 . Rondo .

verzfeih⸗
verz

deih⸗
Geliebter ,

ies Vergehn dem ſchwachen Weibe ,
aß es ewig verborgen bleibe ,

Darum fleh' ich, o Gott , Dich an !

DDaß ich ganz und gar geſunde ,
Will in Reu ' den Fehl ich„büßen ,
Nie gedenk' ich mehr der Stunde ,
Die an Grau ' n und Schmach mich mahnt .
Ach und wem brach ſt Du die Treue ,
Wem ſchufſt Du ſo bittres Leid ?

Sieh , ich ſchwöre ?Dir auf ' s Neue ,
Dein zu ſein in Ewigkeit .

(geht ab. )

8
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Achte Scene .

Recitativ .

Ferrando und Guglielmo .

Ha Freund , wir haben gewonnen !
Eine Ambe oder Terne ?

Nein , unſre ganze Wette . Fiordiligi , ſie iſt die

Tugend ſelber .
Nichts geringeres ?
Nicht das Geringſte . Gieb Achtung und hör '
mich ruhig an .

Nur zu, ich bin ganz Ohr .
Wie es beſprochen, geh' ich an ihrer Seite im

Garten auf und nieder ; ich geb' ihr meinen

Arm , wir ſprechen von allerhand gleichgült ' gen
Dingen und endlich auch von der Liebe .

Nur weiter !

Ich heuchle Zittern , ichhheuchle Thränen, thu '
als müßt ich gleich zu ihren Füßen ſterben .

Ganz vortrefflich , bei meiner Treu . Und ſie ?

Gu
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